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Juhball
'
.

Nürnberg.

F . E . Nickers Stuttgart — 1 . F . C . Olürnberg 4 : l (2 : 0)
^Meisterschaftsspiel Süd -Oftt

Diesmal hatte der Wettergott doch etivas mehr Ein¬

sicht , denn ein prächtiger Nachmittag versetzte den Platz
des l . F . C . Nürnberg in ziemlich gute Verfassung und
lockte auch eine Zuschnnermenge hinaus , wie man sie bis

jetzt in Nürnberg noch nie gesehen hatte . Die letzten Siege
der Kickers ließen eben erkennen , das; sie sich ans der Höhe
des Sportes befinden nnd daß man heute ein spannendes
Spiel zu erwarten habe . Natürlich erschienen beide Mann¬

schaften komplett . Als Schiedsrichter fungierte Herr Gehb
ans Frankfurt zur beiderseitigen Zufriedenheit .

Fünf Minuten nach 3 Uhr beginnt das Spiel mit
dem Anstoß der Stuttgarter . Der Bail geht aber sofort
an die Stürmer des l . F . C . N . über , die in schneller
Kombination bis znm Tor Stnttgarts Vordringen . Doch
bald findet sich Stuttgart in die Situation und geht eben¬
falls znm Angriff über . Schon in der ö . Minute resultiert
ans einem Freistoß das erste Tor für Stuttgart . Auf
und ab wogt nun das Spiel , ohne daß man von der

Ueberlegenheit einer Partei etwas merken kann . Ei » Eck¬
ball bringt Stuttgart keinen Erfolg . Kurz darauf aber
läßt Martin , der Torwächter des l . F . C - N . , einen Ball
durch die Füße , den er mit Leichtigkeit hätte halten können .
Zwei Durchbrüche verlaufen für Stuttgart resnltatlos .
Auch die Nürnberger sind sichtlich vom Pech verfolgt . Ein
scharfer Schuß von Steinmetz geht an die Q -uerkante - auch
der Halbrechte schießt einigemale haarscharf daneben . Gegen
Schluß der .Halbzeit belagert Nürnberg das Tor von
Kickers , aber der brillante Torwächter läßt jeden Angriff
scheitern . Mir seltener Sicherheit , begünstigt vom Glück, ,
hält er einfach alles .

Man war allgemein der Ansicht , daß Kickers nunmehr
nach der Panse erst ihre volle Kraft entfalten würden .
Wohl kann es eine Zeit lang Nürnberg an dessen Tor
sesthalten nnd ein drittes Tor buchen . Aber dann scheint
die Stürmerreihe des l . F . C . N . aufzuwachen . Mir

Energie bemächtigt sie sich des Balles und mancher Schuß
endet - — in den Händen Bürkles . Das Spiel ist in
der letzten halben Stunde vollständig ausgeglichen . Beider¬

seits heftige , ergebnislose Angriffe . In der 20 . Minute

endlich tritt Steinmetz unter dem brausenden Beifall des

Publikums das einzige Tor für Nürnberg . Bald darauf

sitzt ein viertes Tor im Nürnberger Netz . Ergebnislos
verlaufen alle weiteren Angriffe und kann Kickers als

Sieger nach heißem Kampfe den Platz verlassen .'
Warum hat Kickers gesiegt ? Der Grund hiefür ist

einmal die Schnelligkeit ihres Angriffs , ihr energisches
Drängen nach dem gegnerischen Tor nnd die glänzende
Spielweisc ihres Torwarts . Irgend einen Mann hervor -

znheben , hieße die andern beleidigen - immerhin scheint
Bürkle einen besonders guten Tag gehabt zu haben . Die

Stürmerreihe arbeitet , wie ja in letzter Zeit öfters berichtet
wurde , aus einein Guß . Die schnellen Läufer sind ein

unersetzlicher Teil der Mannschaft , die Verteidigung läßt
ebenfalls nichts zu wünschen übrig .

Was die Mannschaft des l . F . C - N . nnlnngt , so

vermisse ich bei ihr die Gleichmäßigkeit . Feder einzelne
tat seine Pflicht und ich könnte wirklich mit Ausnahme
von Martin , der die erstell beiden Tore unbedingt halten

mußte — und daß er seinem Gegner Bürkle gleichwertig

ist, hat er ja in der zweiten Halbzeit genügend bewiesen —

keinen tadeln . Nur vermisse ich die Energie im Angriff ,
besonders Philipp sollte seine ausgezeichnete Schußfähigkeit
öfters ausnützen und sehen lassen . Auch möchte ich raten ,
Grün Mittelläufer und Hertel rechteil Läufer spielen zu
lassen .

Das Torverhältnis spiegelt ja die Stärke beider Mann¬

schaften nicht wieder , nach
'

meiner Meinung würde ein

Resultat von 3 : 2 oder 5 : 4 eher entsprechen , aber immer¬

hin fühle ich jetzt so wie jener Herr Berichterstatter , welcher
einmal schrieb : die Kickers werden kaum in ihrem Sieges -

zug zur deutschen Meisterschaft aufznhalte » sein . L .

Lndwigshafen a . Rh .

1 . Hanauer F . C . 03 — L . F . C - Pfalz 3 : l

(Meisterschaftsspiel Nord -West )

Fn der dritten Runde um die Süddeutsche Meister¬

schaft traten sick obige Mannschaften , beide mit Ersatz ,
gegeilüber . Bor etwa 600 Zuschauern gab kurz nach 3 Uhr-

Herr Lander -Karlsruhe das Zeichen zum Beginn .

Pfalz hat Anstoß , kommt jedoch nicht durch und das

Spiel hält sich in der Mitte . Schönes Zusammenspiel
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bringt die Pfälzer bald vor . Halblinks überlänft die Ver
teidigung nnd sendet in der dritten Minute unter großem
Beifall ein . Trotzdem die Gäste mit Wind spielen , bleibt
das Spiel vollständig offen . Hanau erzwingt nun zwei
Ecken, die jedoch nichts einbringen , da ' die Pfälzer Ver¬
teidigung auf der Hut ist . Einige schöne Läufe folgen
durch den Hanauer Rechtsaußen Geibel und nur . knapp
verfehlen seine Schüsse ihr Ziel . Möller ans dem linken
Flügel des Nordkreismeisters , ist heute zu gut gedeckt , um
durchzukommen . Erst gegen die 40 . Minute fällt das
ausgleichende Tor , das der Halbrechte nach tadelloser
Kombination aus drei Meter Entfernung unhaltbar ein¬
schießt. Pfalz scheint deprimiert , kurz vor Halbzeit erziele »
die Hanauer ihr zweites Tor . Pause 2 : 1 für Hanau .

Zunächst kommt der rechte Pfalzslügel vor , verliert
aber den Ball , den Hanaus . linker Verteidiger seinen
Stürmern gibt , Halbrechts umgeht die Verteidigung nnd
schießt Ntr . 3 . Nun tauen die Innenstürmer Ludwigs¬
hafens auf : fortwährend leiten sie Angriffe ein und nur
durch scharfes Spiel vermag die gegnerische Hintermann¬
schaft sie zu halten . Einen scharfen Schuß Lebenders
lenkt der rechte Verteidiger haarscharf neben das eigene
Tor . Der hierfür gegebene Eckball wird vom Torwächter
Hanaus grotzartig gehalten . Allmählich erlahmt die Kraft
der Pfälzer Innenstürmer infolge mangelnder Unterstützung
der Flügel . Die Gegner , bei welchen jetzt Möller glänzt ,
greifen nun heftig an , kommen aber zu keinem Erfolg , da
Bürk im Pfalztor in bekannt sicherer Weise abwehrt .
Auch mehrere scharfe Torschüsse des Mittelläufers von
Hanau bleiben erfolglos . Die letzte Viertelstunde zeigt
wieder einige Angriffe der Pfälzer , die jedoch ebenfalls an
der Verteidigung scheitern . Als dann der Schiedsrichter ,
der nebenbei bemerkt , nicht immer befriedigte , abpfeift , hat
Hanau 3 : I gesiegt .

Die siegende Mannschaft , bei welcher inan besonders
Baum und Leising vermißte , arbeitete gut zusammen .
Das bessere Schießen ihrer Stürmer enschied das Spiel .
Besonders hervorzuheben wäre die Hintermannschaft .

Bei Pfalz fehlten Gyr , Schuck und Kroneberger .
Dadurch war besonders die Stürmerreihe geschwächt. Der
Jnnensturm Reffert , Lebender , Hardt arbeiteten , vom
Mittelläufer gut unterstützt , prachtvoll zusammen . Bei
der Verteidigung -gefiel Bürk nur besten , während den Ver¬
teidigern heute der befreiende Stoß mangelte . pp .

L '
hafener F . G . 03 I Offenb . F . E . Kickers Ol l 1 : 2

„ 031k - „ 112 : 32 (2 : 2)
„ 03 III — L '

hafener F . C . Phönix 11 1 : l
Zuerst spielten nachmittags die zweiten Mannschaften

beider Vereine . In der ersten Halbzeit drängt 1003
sichtlich , ohne jedoch einen Erfolg erzielen zu können , infolge
Schußnnsicherheit der Stürmer . Panse 0 : 0 .

In .der zweiten Halbzeit erzielt l ',103 bald nach An
stoß den ersten Erfolg , welcher von Offenbach in unrecht
mäßiger Weise verweigert wird . Der Schiedsrichter besteht
jedoch ans Tor . Ein Elfmeter bringt den zweiten Erfolg
für L '

hafen . Offenbach zieht in kurzer Zeit gleich - das
zweite Tor erkennt der Schiedsrichter nicht an - da Offen
bach streikt und Schwierigkeiten macht , so bittet der zweite
Spielführer der L . F . G . 03 den Schiedsrichter das Tor
zu geben , welchem Wunsche der Schiedsrichter nachkommt ,
ein Durchbruch bringt den dritten Erfolg für Offenbach .

Nach diesem Spiele traten die ersten Mannschaften
an . Das Spiel beginnt mit dem Anstoß Kickers und
setzt sofort in lebhaftem Tempo ein - F . C . Kickers erzielt

in der ersten Halbzeit einen Erfolg , nach Ansicht der F .
G . 03 nnd einiger Sportlente ans dem Publikum , wurde
das Tor ans Abseitsstellung geschossen, die zweite Halbzeit
bringt Offenbach den zweiten Erfolg . L '

hafen erzielt durch
einen Elfmeterball das erste Tor , an diesem Resultat
kann bis znm Schluß des Spieles keine Partei etwas
ändern .

Die dritte Mannschaft der F . G . 03 spielte morgens
gegen L . F . C . Phönix II 1 : 1 .

Pforzheim .

1 . F . E . Pforzheim — Sportverein Wiesbaden 4 : 1 . >4 : 1 ) .
„ , A . H . ) — F . V . Beierth . (A . H .) 3 : 3 .
Eine zahlreiche Menschenmenge umsäumte das Spiel¬

feld , als um 2 Uhr Herr Walter das Zeichen zum Beginn
des Alten Herren Wettspiels gab . Diese Veranstaltungen
haben nicht nur die Lacher , sondern auch ernste Interessenten
für sich , und das mit Recht , denn die Bewegung ist eine
gute und verdient protegiert zu werden . Daß nicht erst¬
klassiges Spiel im allgemeinen geboten wird , ist selbst¬
verständlich , daß aber mitunter immer noch ganz hübsche
Leistungen vollbracht werden , die all die frühere Klasse
erinnern , muß unumwunden anerkannt werden . Daß den
Alten Herren vom eiligen Laufe in vielen Fällen der Atem
ausging ist weiter nicht verwunderlich , wenn noch in
Berücksichtigung gezogen wird , daß das Tempo ein ganz
respektables war . Die Beiertheimer Mannschaft , die übrigens
nur mit 10 Mann antrat , ist z . Z . vorzüglich in Form
und hat mit dem heutigen Resultat den größten Erfolg
dieser Saison errungen , denn bisher mußte sie als besiegt
den Platz verlassen . Das letzte Spiel aber hat gezeigt ,
daß sich Beiertheim von Spiel zu Spiel verbessert . Der
Mittelstürmer mit Schaßner zusammen sind die Seele der
Mannschaft , speziell des - Angriffs , denen sich als ganz
wirksame Stütze das neue Mitglied - Rieger zngesellt hat .

Anschließend an dieses Spiel stellten sich die obigeil
l . Mannschaften der Leitung des Herrn Schweickert .

Sportverein Wiesbaden übte seine Zugkraft auf die
Sportgemeinde aus , wußte doch jedermann , daß dieser
ein vorzügliches Spiel vorführen wird . Das muß vorweg
schon gesagt sein , die Erwartungen wurden voll erfüllt .
Wiesbaden führte ein prächtiges , aufopferndes nnd faires
Spiel vor - einige kleine Zwischenfälle auf beiden Seiten
werden leider nicht zu vermeiden sein in einzelneil Spielen ,
doch muß dies mehr auf die jeweilige begreifliche Erregung
der Spieler zurückgeführt werden . Das Spiel war ganz
hervorragend nnd zeigte Wiesbaden , daß die auf dasselbe
gesetzten Hoffnungen inbezug auf die Nordkreismeisterschaft
begründet waren . Die Spielstärke des Nordkreises steigert
sich voll Saison zu Saison .

Während Pforzheim vor Halbzeit mehr vom Spiele
hatte , kommt Wiesbaden nach derselben teilweise sehr stark
auf und belagert die Einheimischen . Trotz aller Anstrengung
vermochten die Einheimischen nicht , ihren Erfolg nach Halbzeit
zu vergrößern und die Verteidigung mnßte ihr ganzes
Können ansbieten , um Wiesbadens energische Allgriffe ab -
znwehren . Humbert , der für den erkrankten Hitler I spielte ,
hat ganz hübsche Leistungen gezeigt nnd zusammen mit
Klappier Wiesbadens Angriffe noch im letzten Augenblick
vereitelt . Bei Wiesbaden waren besonders gilt Roth I
und I I , I) r . Nikodemus , Höpfner und ganz besonders der
Torwächter , welcher mit Bravour arbeitete und die un¬
glaublichsten Bälle absing - er „ flog " meisterhaft von einem
Torpfosten znm andern , um sein gefährdetes Heiligtum
zu schützen .
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Trotz aller Anstrengung konnte das Resultat der Halb¬

zeit von keiner Partei mehr verändert werden .
Kurze Zeit nur konnten die Gäste im Bereinslokal

verbringen ^ doch dürfte auch die kurze Zeit genügt haben ,
die guten Beziehungen enger zu knüpfen . N .

Freiburg .
Freiburger F . E . I — F . C . Phönix Karlsruhe I 4 : 0

Panse l : 0 .
Mit großer Spannung hatte man dem erneuten Zu¬

sammentreffen obiger Mannschaften entgegen gesehen . Be¬

kanntlich hatte Freidurg zu Beginn der Saison das Spiel
in Karlsruhe mit 4 : 0 verloren , was damals allgemein
überraschte . Ebenso überraschend dürfte das obige Resul¬
tat fein . — Dem Schiedsrichter , Herrn Helbling , stellten
sich kurz nach 3 Uhr folgende Mannschaften :

P höni x . Lehne - Neumeier , Karth - O . Reiser , Beier ,
Heger, ' Wegele , F . Reiser , Leibold , Kasper , Schweinshant .

Freibürg . Kleber - Diemer , Falschlunger - Boden -
weber , Glaser , Himn - Haase , Bnrkart , Gibbs , Fink ,
Lichtenberg .

Phönix hatte Anstoß und verlegt für die ersten 10
Minuten das Spiel in Freiburgs Hälfte . Freiburg kann

sich zunächst nicht znsammenfinden und verwirkt kurz hinter¬
einander 3 Ecken , die aber Phönix nichts einbringen . Daun
aber kommt Leben in die Freiburger Mannschaft und das

Spiel wird ausgeglichen . Das Tempo ist sehr rasch und
die Momente wechselten blitzschnell . Beide Stürmerreihen
lassen vor dem Tor sichere Chancen aus . Anderseits sind
beide Torwächter auf der Hut und halten oft bravourös .

In der 40 . Minute gibt Fink eine schölle Flanke nach
rechts , die von Bnrkart abgefangen und unhaltbar ver¬
wandelt wird . Bis zur Pause fällt nichts mehr . 1 : 0 .

Sofort nach Wiederbeginn drängt Freiburg und schon in
der 2 . Minute erhöht Burkart durch einen Prachtschliß den

Erfolg auf 2 : 0 . Phönix ist dadurch allscheinend depri¬
miert und läßt merklich nach . Freiburg drängt andauernd .

Fink wird im Strafraum durch Beinstellen behindert , und

Freiburg erhält einen 11 m zngesprochen . Glaser schlägt
zunächst an die Stange , doch ist ein Spieler voll Phönix
zu früh in den Strafraum gelaufen , so daß der Stoß
wiederholt werden muß . Jetzt verwandelt Glaser sicher .
3 : 0 . Phönix versucht nun mit aller Macht ein Tor zu
erringen , doch die Freiburger Verteidigung ist auf der Hut .

Einigemale allerdings hat sie Glück und die Phönix -

Stürmer auffallend Pech . Ileberhaupt bekam man von

Phönix wenig gute Schüsse zu sehen . Freiburg seinerseits
ist nicht müßig und erzielt durch einen sehr schönen Schuß
Lichtenbergs das vierte Tor . 4 : 0 .

Das Spiel an sich war eines der schönsten der bis¬

herigen Saison . Das Tempo war äußerst schnell , die

Spieiweise ans beiden Seiten manchmal fast etwas zn scharf.
Der Kampf wurde mit großer Erbitterung dnrchgeführt
und der Schiedsrichter mußte des öfteren seine Autorität

geltend machen , um Ansschreitungen zn verhüten . Bei

Phönix fehlten Firnrohr und Oberle . Die Mannschaft ist
ausgezeichnet znsammengespielt und dürfte zur Zeit wohl
wenige Gegner zn fürchten haben . Hervorragend waren :
Beier , Nenmeier , Wegele und Kasper . Gut war auch Lehne
im Tor . F . Reiser scheint etwas eigenwillig zn spielen .
Die Gesamtleistung der Mannschaft hätte Erfolg verdient ,
wenn auch die Niederlage nicht zn verhindern war . Frei
bürg hat sich von seiner Krise wieder erholt und bewährte
sich ausgezeichnet . Der Sturm , anfangs etwas zerfahren ,
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fand sich bald zusammen und war besonders in der zweiten
Hälfte hervorragend . Bnrkart speziell war in brillanter

Form , ebenso Gibbs . Fink fand sich bald in die Spiel¬
weise der Mannschaft und leistete ausgezeichnetes . Gut
waren auch Haase und Lichtenberg . In der Läuferreihe
war leider Glaser durch eine Verletzung etwas behindert -
Hunn und Bodenweber waren die Alten . Diemer scheint
sich zu eitler ganz erstklassigen Kraft entwickeln zu wollen ,
sein Spiel war tadellos . Falschlunger war gut , muß aber
immer noch besser Platz halten . Kleber im Tor gefiel sehr
durch seine ruhige und sichere Spielweise .

Der Schiedsrichter , Herr Helbling , verwaltete sein
überaus schwieriges Amt in durchaus einwandfreier Weise .

_
8M .

F . C . Germania Durlach I — F - C - Mars Freib . I 3 : 1

(Kreisspiel Klasse 6 )

Das Spiel hatte etwas durch den Wind zu leiden -
im allgemeinen jedoch wurde dasselbe in flottem Tempo
durchgeführt . Mars erzielt in der 13 . Minute durch einen
II w das erste Tor . Germania , mit dem Wind im
Rücken , gleicht 10 Minuten später aus und erringt in regel¬
mäßigen Abständen noch zwei weitere Tore , bis Halbzeit
das Spiel ans 3 : 1 stellend .

Nach der Pause fällt kein Tor mehr , so sehr sich auch
beide Parteien anstrengen . Germania hat eine äußerst
tüchtige Verteidigung , die jeden Angriff von Freiburg
vereitelt . Kottam .

Hagenau i . Elf.

Karlsruher F . V . I — Hagenauer F . V - I 6 : 0

Nachdem Hanau 93 das angesetzte Spiel hatte ab -

sagen müssen , erklärte sich der Hagenauer F . V . bereit , in
die dadurch entstandene Lücke einzuspringen . Die Karls¬

ruher in ihrer definitiven Aufstellung , haben sich bereits
den Ruf eines einwandfreien Sieges über den Wiesbadener
S - V - erworben und für die Hagenauer Mannschaft konnte
es sich nur um einen mehr oder minder großen Torzahl -

unterschied bei der Niederlage handeln . Das Spiel stand
denn auch unter dem Zeichen der Neberlegenheit des alten
Vereins , wenn auch das aufopfernde Spiel des unterlegenen
Teil offen zu nennen war . Gleich zu Beginn verliert

Hagenau den Ball an den Sturm der schwarzroten , die
in schöner Kombination drängen . Mehrere scharfe Schüsse
von Schwarze wurden vom Torwart gehalten , der heute
mit Geschick und nicht zn leugnendem Glücke arbeitete .
Erst nach zehn Minuten rafften sich die Hagenauer auf ,
um in gefährliche Nähe des gegnerischen Tores zu kommen .
Doch das unerfahrene Spiel der Stürmer scheiterte bereits
bei Gntsch und Holstein , wie denn überhaupt Langer im
Tor selten in seiner beschaulichen Ruhe gestört wurde . In
der 20 . Minute fiel das erste Tor , voll Egetmeyer pracht¬
voll in die Ecke getreten - Schwarze verwandelte zehn
Minuten später einen von Förderer vorgelegten Ball , in
dem er zwischen beiden Verteidigern am verblüfften Tor¬
mann vorbei schoß . Mit 2 : 0 ging es in die Pause .

- lach Wiederbeginn hat Karlsruhe Anstoß , ein über¬

legtes Zusammenspiel führt die Stürmer bis zum Tor ,
und ohne auch von einem Hagenauer Spieler berührt
worden zn sein , saß der Ball im Netz . Nun folgte ein

schönes , gleichmäßiges Spiel , das sich meistens in der Mitte
des Feldes hielt . Mehrmals drängt Hagenau bedenklich,
einmal sogar überläuft der Halbrechte Gutsch , dribbelt an
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dein heraulaufenden Langer vorbei und schießt — daneben .
Das unsichere, aufgeregte Spiel der Stürmer war eine
unnötige Folge des Bewußtseins , einer großartigen Ver¬
teidigung gegenüber zu stehen . Das Spiel neigte zum
Ende , als plötzlich die Karlsruher Stürmerreihe wie um¬
gewandelt in rasendem Tempo ein Spiel vorführte , dem
die Hagenauer Verteidigung nicht mehr gewachsen war .
Drei Schüsse in kurzer Reihenfolge , von denen einer hätte
allerdings gehalten werden müssen , waren das Resultat
dieses überlegten Drängens . Mit 6 : 0 konnte Karlsruhe
vom Platze gehen , den zahlreichen Zuschauern , abgesehen
von einer Kränkung des stark entwickelten Lokalpatriotis -
mns , die Erinnerung an ein schönes Spiel hinterlassend .

- L . 8t .
Straßburg .

Straßburger F . V - I — Frankonia I 8 : 2 ( 7 : 0 )
„ II - „ II 4 : 3 (0 : 2)

Hochinteressant und spannend war das Spiel der
ersten Mannschaften , dem eine ansehnliche Zuschauer¬
menge beiwohnte . Frankonia kann sich zunächst gar nicht
zurecht finden . S . F . B - unternimmt Angriff ' auf Angriff ,
die meist zu zählbaren Erfolgen führen . Bis Halbzeit
finden 7 plaeierte Schüsse den Weg ins Frankonentor .

Nach Seitenwechsel ist Frankonia wie umgegossen ,
und belagert durchweg das gegnerische Tor , zu wenig und
schlecht wird leider geschossen, Bälle auf 2 m Entfernung
werden verpfuscht oder dein brillant arbeitenden Torwächter
in die Hände getreten . Nur 2 Tore können die Frankonen
buche» , somit das Resultat auf 8 : 2 stellend .

Bei S . F . V . klappte es seit langer Zeit wieder
einmal in der Stürmerreihe , die Verteidigung war
namentlich in der ersten Hälfte äußerst ballsicher , der Tor¬
wächter , wie schon erwähnt , sehr gut . Dem Sturm
Frankonias fehlt immer noch der energische Schuß , die
Kombination kann ich erst in der zweiten Spielhälfte als
angehend bezeichnen . Verteidigung und Torwächter füllten
ihren schwierige» Posten ganz gut ans .

» Bei dem Spiele der zweiten Mannschaften war
Frankonia in der ersten Hälfte etwas überlegen , mit 2 : 0
geht es in die Pause .

S . F . V - ist alsdann erwas im Vorteil , zieht binnen
20 Minuten gleich , Frankonia übernimmt wieder die
Führung , Straßbnrg stellt das Resultat durch ihren
famosen Halbrechten ans 3 : 3 , derselbe Mann verwandelt
2 Minuten vor Schluß einen , allerdings zu Unrecht für
S . F . V . gegebenen Elfmeterball . L .

Mülhausen i . Elf .

F . C . Eolmarkomb . I u . 11 — F . C . National komb . Iu . 11 2 : 1
Das Spiel fand am vergangenen Sonntag auf dem

Platze des F . C - National statt . National erzielt ihren
Treffer kurz nach Spielbeginn . Trotzdem sich nun bei
Colmar eine andauernde Ueberlegenheit bemerkbar macht ,
kann National , dank dem planlosen und unsicheren Spiel
der Colmarer Stürmerreihe , ihren Vorsprung noch bis 10
Minuten vor Schlich behaupten , in denen Colmar alsdann
in kurzen Zwischenräumen das ansgleichende und sieg¬
bringende Tor erzielt . Hervorzuheben wären beiderseits
die Verteidigung , bei National auch der Mittelstürmer .

U . 8 .

F . C . Mülhausen l — F . V . Lörrach I 2 : 0 ( 2 : 0 )
^ -Klasse L -Klasse

Zum Retourwettspiel standen sich obige Mannschaften

auf der Radrennbahn in Mülhausen gegenüber . Eine
Niederlage Lörrachs war vorauszusehen , obwohl das erste
Spiel Lörrach mit 2 : 0 gewann . Mülhausen hat seine
Mannschaft durch einige englische Kräfte wesentlich ver
stärkt und zeigte gute Form .

Mülhausen hat Anstoß und bedrängt einige Zeit
Lörrachs Tor , das Spiel wird dann ausgeglichener und
geht abwechselnd von Tor zu Tor . Durch einen l l m
erzielt Mülhansen sein erstes Tor / bis Halbzeit erfieit
Mülhausen durch schöne Kombination sein zweites Tor .
Ein Tor , welches Lörrach erzielt , wirb vom Schiedsrichter
nicht anerkannt .

Nach der Panse bedrängt Mülhausen , welche jetzt den
Wind für sich hat , Lörrachs Tor heftig , ohne jedoch einen
Erfolg zu erzielen . Die Stürmer Mülhausens schießen
unsicher , oder der Ball wird ihnen von Lörrachs Ver¬
teidigung schon vorher abgenommen . Trotz überlegenem
Spiel ist es Mülhausen nicht vergönnt , einen weiteren
Erfolg zu erzielen , und so endet das interessante Treffen
mit dem Siege Mülhausens mit 2 : 0 Toren .

Lahr i . B -

F . C . Viktoria Freiburg II — F . C . Alemannia Lahr I 2 : l
Nach ft - 4 Uhr begann das Spiel bei schönem, warmen

Wetter . Entgegen der vorhergegangenen Spiele hatten
beide Gegner heute wieder einmal gute Bodenverhältnisse .
Freiburg hat Anstoß , mußte jedoch den Ball schon bei den
Läufern der Alemannia abgeben , die ihn dann in die
Viktoriahälfte brachten . Die Viktorianer sahen gleich, mit
welchem Gegner sie es hier zu tun hatten und strengten
sich redlich an , um Erfolge des Gegners abznwehren . So
kam es , daß sich der Kampf meistens in der Mitte des
Feldes abwickelte . Verschiedene schön vorgeführte Durch¬
brüche beider Parteien endigen jedesmal bei der Verteidigung .
Nach Umfluß einer halben Stunde sah man die Viktoria -
leute lässig werde » ) die Folge davon war in der 32 . Minute
ein Tor der Alemannia . Allgemeiner Beifall bei dem
Lahrer Publikum . Nach Wiederbeginn des Spieles kommt
Viktoria merklich auf . Die beiden Verteidiger vereitelten
jeden Vorstoß der Lahrer , obwohl diese oft in bedrohlicher
Weise vor 's Freiburger Tor kamen . Pause l : 0 .

Nach Halbzeit sah man gleich ein ganz anderes Tempo
in der Freiburger Mannschaft . Das Spiel wurde auf
beiden Seiten schärfer . Nach ea . 10 Minuten verwirkt
Alemannia durch Hand im Strafraum einen Elfmeterball ,
der Schiedsrichter gibt Freistoß vom Elfmeterpunkt aus ,
der sein Ziel nicht erreichte . 10 Minuten darauf der gleiche
Fall . Freiburg protestiert wiederholt , der Schiedsrichter
gibt endlich Elfmeterball für Viktoria , der glatt verwandelt
wird . Alemannia versucht darauf mit Kraft zu spielen ,
was ihr jedoch keinen Erfolg brachte . Zehn Minuten vor
Schluß placiert der Halblinke Stürmer Fricker einen schönen
Ball in 's Lahrer Tor , an welchem Resultat sich bis Schluß
nichts mehr änderte . >Villz - .

Baden -Baden .
Oberrealschule I F . V - B . -Baden I 0 : 3

F . V - Baden trat nur mit 10 Leuten , darunter 3
Mann Ersatz , an , während Oberrealschule vollständig war .

Gleich nach Anstoß verlegte Oberrealschule das Spiel
auf die gegnerische Hälfte und erzielte bald durch einen
schönen Schuß des Mittelstürmers das erste Tor . Dann
kam F . P . Baden mächtig auf und konnte bis . Halbzeit
2 Tore erringen . Halbzeit 2 : l .
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Nach Halbzeit nahm Oberrealschule eine Umstellung
vor , die sich sehr gut bewährte . Oberrealschnle drängte
säst beständig . 4 Tore , darunter ein Selbsttor der Ver¬
teidigung des F . V - Baden , stellten das Resultat , nach¬
dem auch F . V . noch ein Tor erzielt hatte , ans 6 : 3 .

Bei F . V - Baden war vor allem die Verteidigung sehr
gut , während sich die Stürmer durch eigennütziges Spiel
manche sichere Chance verdarben . Ganz anders bei
Oberrealschule . Hier war jeder Mann ans seinem Posten .
Der Torwächter , der zum erstenmal dieses Amt versah ,
hielt sich, ebenso wie die beiden Verteidiger , recht wacker.
Die Läufer unterstützten die gut kombinierende Stürmer¬
reihe , in welcher besonders der Mittelstürmer durch her¬
vorragendes Dribbeln und der linke Außenstürmer durch
samose Schüsse glänzten , sehr gilt .

Wenn Oberrealschule in dieser Aufstellung weiterspielt ,
so werden die Erfolge , die dieser jungen Mannschaft zu
wünschen sind, nicht ausbleiben .

Weitere Resultate der Oberrealschule :
Oberrealschule I — Gymnasium 7 : 1

„ I — F . V . Baden III 5 : 2

„ 1 — F . C . Frankonia Baden 12 : 0

„ 18 — F . V - Baden jun . 3 : 1

Bruchsal .

Bruchsaler F . Vg - (A . H . ) — K . F . V - (A . H . ) 3 : 3

Die Bruchsaler F . Vg . veranstaltete am vergangenen
Sonntag zugunsten des Sommertagszuges ein „Altes
Herren - Wettspiel " , das auf das Publikum eine für Bruch¬
saler Verhältnisse große Anziehungskraft allsübte . Und
wirklich , die Zuschauer kamen sicherlich auf ihre Kosten .
Das Spiel wurde in ruhiger , fairer Weise durchgeführt .
Gleich bei Beginn des Spieles setzen sich die Karlsruher
vor dem Tore Bruchsals fest und sehen ihr beinahe halb¬
stündiges Bombardement in einem schön getretenen Tore
belohnt . Der Torwächter Bruchsals , ein aktiver Spieler
der ersteil Mannschaft , der als Ersatz eingestellt war , spielte
prächtig . Er hielt die sichersten Bälle . Hauptsächlich ihm
hat auch Bruchsal dieses günstige Resultat zu verdanken .
Nachdem Bruchsal nach einem schönen Durchbruch ein Tor
erzielt hatte , wurde das Spiel etwas offener . Bis Halb¬
zeit konnte keine der beiden Parteien mehr erfolgreich sein .
Stand 1 : 1 .

In der zweiten Hälfte des Spieles hat Bruchsal den
Wind im Rücken und kommt einigernale schön vor , aber
ohne Erfolg . K . F . V - kann bald ein zweites Tor für
sich buchen , dem Bruchsal ebenfalls eines entgegensetzt .
Jetzt machen die Bruchsaler der schweren Verteidigung des
K . F . B . viel Arbeit und ihre Mühe wird durch ein
drittes Tor belohnt . Alan sieht , 51 . F . V - hat sich am
Anfang zu sehr ausgepumpt , legt sich aber '

nochmals
mächtig ins Zeug und gleicht bei einem Durchbruch aus .
Bei dem Stande 3 : 3 hat es sein Bewenden .

Der Schiedsrichter versah sein Amt in befriedigender
Weise . Die Bruchsaler Mannschaft spielte mit großem
Eifer . Man sah, daß die Mannschaft trainiert hatte .
.Karlsruher Stürmerreihe war gut , ebenso Mittelläufer ,
während die zwei Verteidiger unter ihrer Körperschwere
zu leiden hatten . Das Resultat wäre für Karlsruhe weit
günstiger gewesen , wenn Bruchsal nicht durch Ersatz ver¬
jüngt gewesen wäre .

Ein Kommers im Friedrichshof hielt die anwesenden
Mitglieder der beiden Vereine in freudiger Stimmung
zusammen , bis nur allzufrüh die Abschiedsstunde schlug.

Wenn dieses Spiel zur weiten Verbreitung unseres schönen
Sports in der alten Bischossstadt beigetragen hat , dann
ist der schönste Zweck desselben erreicht . Der Bruchsaler
F . Vg . wünsche ich aber ein Wachsen , Blühen und Gedeihen !

8 . 8 .

Feuerbach .

F . C . Viktoria - Feuerbach — F . C . Stuttgart -Prag 2 : 1
(Entscheidung um die Meisterschaft vom Gau Schwaben

in Klasse 0 . )
Das Spiel beginnt mit Anstoß der Prager . Der Ball

wird ihnen jedoch sogleich abgenommen . Es geht nunmehr
ans das Pragertor los . Die Stürmer konnten jedoch trotz
ihres sehr schönen Zusammenspieles einen Erfolg nicht
erreichen , indem die tadellose Prager Verteidigung alles
vereitelte . Nach längerem hin und her gelingt es dem
Prager Mittelstürmer , ein Tor zu treten . Viktoria strengt
sich mächtig an und will ausgleichen . Der Linksaußen
läuft durch und gibt eine schöne Flanke , welche verwandelt
wird . Pause 1 : 1 .

Nach Halbzeit erfolgt wieder ein Durchbruch des
Liuksaußen , ein Schuß und der Ball sitzt im Tor . Die
Prager Stürmer finden sich nun besser zusammen und
belagern das gegnerische Tor fortwährend, ' trotzdem konnte
durch die große Schußuusicherheit nichts erzielt werden . Es
erfolgen noch einige Durchbrüche der Viktoriastürmer , die
aber ebenfalls zu nichts führten . Das Spiel endigt zu
Gunsten der Fenerbacher mit 2 : 1 Toren . Infolge dieses
Resultates ist der F . C . Arminia Reutlingen als Meister
vom Gau Schwaben anzusehen . U .

Zuffenhausen.
F . 'B . Zuffenhausen I — F . ,C . Krone Cannstatt I 5 : 3

Bei schönstem Fußballwetter trafen sich obige Mann¬
schaften in Zuffenhausen , um das letzte Spiel um die
Gaumeisterschaft der L -Klasie auszntragen . Das Spiel ,
das mit dem Anstoß von .Krone beginnt , bewegt sich gleich
vor das Zuffenhauser Tor . 10 Minuten lang wird
Zuffenhausen belagert , bis endlich auch die blanweißen
Stürmer sich ein wenig zusammenfinden und vors Kronen -
tor kommen . Einige Schüsse geheil fehl , bis es dem
Mittelstürmer gelingt einznsenden . Nun greift Krone an ,
verpaßt aber 2 totsichere Chancen , wie die Kronenstürrner
überhaupt vor dem Tor unsicher spielen . Zuffenhausen
kann wieder einen Punkt erzielen . Endlich gelingt es
auch .Krone nach schöner Kombination vor das - Znffen -
hallser Tor zu kommen, ' dessen Wächter hält , wird aber ,
samt dein Ball , von den Kronenstürmern ins Netz befördert .
.Kurz vor der Pause verwandelt Zuffenhausen noch einen
Elfmeter . Pause 3 : 1 .

Nach Wiederbeginn wogt das interessante Spiel hin
und her . Krone verwirkt einen Eckball , der verwandelt
wird . Jetzt zeigt Krone ein Spiel , scharf aber fair , und
erzielt nach schönem Spiel ein Tor , das Spiel ans 4 : 2
stellend . Nach längerem Hin und Her erzielen beide
Mannschaften noch je einen Punkt . Kurz vor Schluß
verwirkt Zuffenhausen noch einen Strafstoß , der nicht
verwandelt wird .

Zuffenhausen hat mm die Gaumeifterschaft , da
Tübingen verzichtet hat . Dem rührigen Verein , der heute
mit Ersatz spielte — sein flotter Verteidiger Arnold fehlte
heute - - wäre es zu gönnen , wenn er in den Kreisspielen
so gnr abschnciden würde wie im Gau .

Dem F . C . Krone Cannstatt wünsche ich eine glück
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Uche Lösung der Platzfrage , der ONangel cin einem geeigneteil
Platz scheint mir der Hauptgrund ihrer Mißerfolge zu sein .

Das Spiel der zweiten Mannschaften endigte mit 2 : 1
für Krone . Erstes Spiel 6 : l für Zuffenhausen . Somit
hat auch Zuffenhausen die Meisterschaft in L II . — olr.

Schalke .
Borrunde um die Westdeutsche Meisterschaft .

Der Easseler Verein schlägt den Solinger Ballspiel -
Verein überlegen mit 8 : l Toren .

Leipzig .
Leipziger Ballsportv . — Mittweidaer Ballspiele ! . 11 : 1 .

Der Leipziger Ballspielelub tritt erstmals in seinem
neuen , kleidsamen Dreß an / dunkelblaue Beinkleider und
blaugelbgestreifte Oberkleidung . Einen überraschend großen
Sieg konnten die Einheimischen über die Gäste feiern .
Halbzeit 5 : 0 .
Leipziger Wacker I — Berliner Germania I 2 : 0 .

11 - ^ „ II 6 : 2 . (0 : 2 ) .
Besuch schlecht , Boden noch schlechter. Das Spielfeld ,

war dadurch ruiniert , daß vor den 1 . Mannschaften schon
zwei Wettspiele auf demselben ausgetragen wurden . Das
Spiel war sehr interessant / die beiden Gegner lieferten
sich ein ziemlich ebenbürtiges Spiel . Halbzeit 1 : 0 . Die
Berliner waren im schießen entschieden den Einheimischen
über , aber jeder Angriff scheiterte an der aufopfernd
arbeitenden Verteidigung .

Schweiz .
Bern : F . C . Bern — Servette Genf 1 : 4 .

„ F . C . Uoung Boys — Verein . Vieler F . C . 6 : l .
Zürichs Poung Fellows — Graßhoppers 4 : 2 .
Winterthur : F . C . Wiut . — F .C . Old Boys Basel 4 : 2 .
Basel : F . C . Basel — F . C . Zürich 4 : 2 .

Bei Halbzeit stand das Spiel 2 : 1 für Zürich .
Basel gelingt eS aber , bis Schluß noch drei Tore zu
erzielen . IgoO

Weitere Resultate .
Karlsruhe: 4 . F . V . II — .4 . F . C . Weststadt I 7 : 0

„ I Junioren — Seminar II :> : 1
„ III „ — Realschule iSnartw 0 : 1

Berlin : Viktoria — B . B . C . 0 : 0
Preußen — Stern 10 : 0
Union — Hertha 6 : 1

Leipzig : Hallescher F . C . II — Leipziger Beweg . Sp . II 1 : 2
Dresden : Sportclub — Dresdensia Sportlust komb . 0 : 0 /2 : 2>

F . C . 00 — Sachsen 0 : 1
Habsburg Fußballring (BerbandsspieU 5 : I

Teplih : Fußballclub — Leipziger Verein für Rasensport 1 : 0

Rugby .
Frankfurt a. M .

Frankfurter F . E . - Heidelberger Ruderelub 13 : 0 .

Auf dem Platz au der Louisa trafen sich obige Mann¬
schaften . Das Spiel beginnt mit Anstoß Frankfurts . Schon
nach 6 Minuten kann Hotz für Frankfurt den ersten Er¬
folg buchen. Bach weiteren 10 Minuten erringt Frank
furt einen zweiten Versuch , die jedoch beide nicht ver¬
wandelt werden können . Kurz vor Halbzeit läuft Krämer
' Frankfurt ! schön durch / doch soll er vorher die Seitenlinie
berührt haben . Bach Halbzeit ist Heidelberg besser als
vorher . Frankfurt kann lauge keinen Versuch einbringen .
Endlich erhöht K . Kreuzer durch einen Spruugtreffer die
Punktzahl auf 10 für Frankfurt . Die Heidelberger kommen
jetzt nnr noch selten aus die Seite Frankfurts . Nachdem
einige Chancen verpaßt sind , kann Krämer den Ball Himer

der feindlichen Linie niederlegen . Kurz vor Schluß
macht Heidelberg noch gewaltige Anstrengungen einen Ver¬
such zu erzielen , jedoch ohne Erfolg . Mit 13 : 0 für
Frankfurt endete das interessante Spiel . Der Schieds¬
richter befriedigte nicht sehr . ^

Athletik .
Große nationale Wettgehen auf eine Strecke von 30

Irm für Senioren und 15 Irrn für Junioren veranstaltet
der Mannheimer F . E . Viktoria 1897 nnr 19 . April dieses
Jahres .

Die Laufbahn ist in tadellosem Zustande nnd zu
einem Wettgehen wie geschaffen. Sie beginnt in der
Seckenheimer Landstraße und führt ohne Steigung am
Neckar entlang zu dem berühmten Heidelberg . Die Schluß¬
runden werden auf dem Viktoria Sportplatz , der sich an
der Seckenheimerstraße befindet , auf Rasenboden gegangen .
Die zur Verfügung stehende Preise sind wertvolle Ehren¬
preise und künstlerisch ausgestattete Diplome .

Der Veranstaltung schreibt man großen Erfolg zu ,
zumal schon jetzt mehrere hervorragende Größen -ihr
Erscheinen zugesagt haben . Für das gute Gelingen bürgt
der Name des Mannheimer Fußballclub Viktoria , der
durch Abhalten der vorjährigen internen Wettgehen , sowie
in der Veranstaltung der „großen nationalen olympischen
Spiele " seine Leistungsfähigkeit im Arrangieren derartiger
Unternehmungen vollauf bewiesen hat .

Die Meldelisten für das „große nationale Wettgehen "

sind bereits versandtfertig und ist es zu empfehlen , sich
frühzeitig zu entschließen , um dem Veranstalter Gelegenheit
zu geben , für ein gutes Arrangement sorgen zu können .
Meldeschluß ist auf 12 . April a . e . festgesetzt.

Außer diesen Wettgehen wird Viktoria in diesem Jahre
auch „große internationale olympische Spiele " auf seinem
eigenen Sportplätze veranstalten und wird jedem Teilnehmer ,
der vorjährigen olympischen Spiele , sei es an Qualität
der Preise , oder in dem Entgegenkommen der Leitung bei
möglichster Erfüllung geäußerter Wünsche , das Gebotene
sicher »och in guter Erinnerung sein .

Also auf Sportskameraden nach Mannheim !
D . 8 . Für den Fall , daß die eine oder andere

Meldeliste nicht übergekommen sein soll , so wolle man sich
an Herrn Rudolf Geiger , Mannheim , Neckarvorland -
straße 1l wenden , der den titl . Vereinen auf Wunsch
weitere Meldelisteu zur Verfügung stellen wird .

50 Km -Wcttgehen „Rund um Darmstadt" . Zu dem
am Sonntag den 8 . März stattgefundenen Wettgehen
„Rnnd um Darmstadt " , veranstaltet vom Darmstädter
Sportclub 1905 , hatten 30 Geher gemeldet , von denen
20 am Start erschienen . Leider war das Wetter der
Veranstaltung nicht sehr günstig , da es die ganze Woche
vorher geregnet hatte , und mußte sich daher der Start
unter strömendem Regen vollziehen . Preiß , Völger und
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Galm wechselten in der Führung ab . Nach 30 Irin gab
jedoch Preis ; ans und Galm übernahm die Führung , die er
bis zum 45) . lrin behielt . Hier überholte ihn jedoch Georg -

Ludwigshafen , der eine glänzende Form zeigte und sehr
frisch am Ziele eintraf . Die Zeiten sind in Anbetracht
des schlechten Wetters und der ansgeweichten Straßen sehr
gut . Anzuerkenneu ist auch die Leistung des Darmstädters
Rüthlein , der das ganze Gehen hindurch an dritter Stelle

lag und nach Georg der frischeste war . Die genauen Er¬

gebnisse sind :
1 . Georg Pfalz Ludwigshafen 5 St . 32 Min . 30 See .
2 . Galm Ath . -Sp . -B . Offenbart ) ö „ 38 // 34 '

//
3 . Rüthlein Darmst . Sp . C - ö 52 36 °

//
4 . Weiß Viktoria Oberrnd 5 „ 55 ,/ 26 ° V
5 . Döring Sp . C . Darmst . 6 „ 7 // 40 //
6 . Völger Olympia Arheilgen 6 „ 9 /, 6 //
7 . SchühleinAmikitiaOffenbach «i „ 9 // 57
8 . Unkel Pfalz Lndwigshasen 6 „ 13 // 43 '

//
9 . Poßler Durlach 6 „ 15 // 25 //

10 . Volke Union Frankfurt 0 „ 19 // 24 '
//

Darmstädter , Sp - C . 05 — Union Frankfurt 5 : 2 .

Nach dem Gehen fand ein Wettspiel zwischen dem

Darmstädter Sportklub und dem Fußballklub Union

Frankfurt statt . In der ersten Hälfte stand das Spiel 2 : 2,
da Union , mit dem Winde spielend , dem Sportklub , trotz
schönen Spieles , auch 2 Tore einsenden konnte .

Nach Seitenwechsel drängt jedoch Sportklub den

Gegner ganz in seine Spielhälste zurück und nur die
2 Ersatzspieler des Sportclubs verhindern , daß Union
eine größere Niederlage erleidet .

Verschiedenes .

Die D . F . C . Ersatzmannschaft spielt zu Ostern in

Brünn gegen den dortigen D - F . E . u »d in Graz gegen
den auch in Prag wohlbekannten Grazer Athletik -Sportklub .

Zu Pfingsten leistet sie dem Rufe des Troppauer Fußball¬
vereines , an beiden Tagen dort zu spielen , Folge .

Fußball in Wien . In Wien wurde die Fußballsaison
eröffnet . Rudolfsyügel siegte überraschender Weise mit
1 : 0 gegen Wiener Sportklub . — Fn einem Uebnngs -

spiel siegte eine kombinierte Mannschaft der Kricketer gegen
Ravenna 3 : 0 .

Die English Amateur Football Association (E . A . F . A . )

versendet folgendes Zirkular : Die E . A . F . A . hat sich

wegen ihrer Ausnahme als Mitglied an die Federation
International vf Football Assokiations ( F . F . F . A . ) ge¬
wandt . Die alte englische Football -Association , welche

Mitglied der F . F . F . A . ist, hat gegen die Aufnahme der

E . Ä . F . A . in die Federation als Mitglied Einspruch er¬

hoben , weil die E - A . F . A . das gesamte Fnßballwesen in

England nicht beherrscht . Das ist wahr , doch beherrscht die

F . Ä . das ganze Fußballwesen in England auch nicht , da
40000 Spieler , darunter fast alle die hervorragendsten
internationalen Amatenr -Spieler in England nicht etwa
der F . A . , jetzt der English Amateur Football Association

angehören . Wenn also die E . A . F . A . nicht befähigt ist,
gewählt zu werden , so ist es auch die F . A . Limited nicht .
Der E . A . F . A . wünscht , im Anslande Wettspiele mit

allen Bölkern des Festlandes abzuhalten , und zwar unter

sehr geringer Rücksichtsnahme aus Eintrittsgeld . Die in¬

ternationalen Teams der E . A . F . A . werden ans den

Eorinthians und ans allen den vorgenannten Elubs und

Bereinen gewählt . Daher kann die E - A . F . A . alle der

vorzüglichsten Amatenr - Spieler in England aufstellen .
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Offizielle Wekanntmachungen .

Irankfurter Issociation - Wund .
Vorstandssitzung vom 4 . Mürz 1908 .
Den Spielern Oestreicher , Ficke . Westenberger , Pfeiffer und

Schneider vom F . C . Britannia Ivirh hiermit eine Rüge erteilt wegen
Auflehnen gegen den Schiedsrichter .

F . E . Hermnnnia wird mit NU . 10 .— bestraft , da genannter
Verein den Spieler H . Brauch , der nicht gemeldet war , spielen ließ
und ist dieser Betrag bis znni 20 . ds - an den I . Kassier Franz ,
Mainzerlandstr . 110 », zu bezahlen -

Nachmeldunge ».
Frankfurter F . C . Germania : Klasse 2 , Harr « Weber .
Frankfurter F . C. 1902 : Franz Kaiser .

Spiclergebnisse vom Sonntag den 8 . März 1908 .
Frankfurter Viktoria I — Britannia I 0 : 2

II — II 6 : ,
Vom kommenden Sonntage ab werden einige Aendernugen in

den Spielen stattfinden und werden die verehrt . Bnndesvereine ge¬
beten , für die nächsten Sonntage keine Privatwettspiele anznnehmen ,
da nun sämtliche Mannschaften , infolge der vorgerückten Zeit und

durch Ausfallen einiger Spiele wegen schlechten Wetters , zu den

Bundesspielen anzutreten haben .
I . V . : Fr - Fiegler , Rebstöckerstr. 9ö.

Sportöund 1907 .
Resultate.

9 . Febr . F . V - Neuenahr — Lindenthaler B . C. ö : 2
8 , März . Bonner B . C . — F . C . Stormannia 3 : 2

F . C - Hertha — Lindenthaler B - C. 7 : 1
Das Spiel ist für Hertha verloren , da ein nicht gemeldeter

Spieler mitspielte - Die Spiele Dürener Spielverein — Preußen
Neuwied , sowie Sieglarer F . C - — F - V - Neuenahr fielen aus .

Termine .
22 . März . Dürener Spielverein — Preußen Neuwied

Sieglarer F . C. — F . V . Neuenahr . Ernst Coßmann .

Neumeldungen.
F . C - Borussia Bonn : Jakob Scholl , Jos . Krämer .
F . C. Britannia Bonn : Behrens , Klein , Fischer , Breuer , Folz ,

Nettersheim , Weber , Grosch, Rover -

F . V - Neuenahr : Fritz Esting .
Abmeldungen .

F . V . Neuenahr : Hub . Knebel , Jos . Hecrbacü . Jos . Jochemich .

Bonn den 10 . März 07 . Willh Rick , Jnimenburgstraße 21 .
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Werband südd. Iußball -Wereine .
i .

Ergebnis des BorstandS-Rundschreibcn Nr. VI.
Zum Spiel der repräsentativen Mannschaften Deutschland —

Schweiz stellt der P . s . F . V . folgende Spieler :
Mittelläufer : Hiller H , ( 1 . sh. C. Pforzheim)
Mittelstürmer : Löble (Stuttgarter Kickers)
Halbrechter Stürmer : Förderer (Karlsruher F . P .)
Halblinker Stürmer : Becker (Frankfurter Kickers)
Ersatzleute : Trautmann (Viktoria Mannheim), Schmidt (Ttuttg .

Kickers), Kipp (Karlsvorstadt Stuttgart ).
Zum Spiel Deutschland — England ;

Mittelläufer : Hiller II <1 . F . C. Pforzheim)
Mittelstürmer : Löble (Stuttgarter Kickers)
Ersatzleute : Trautmann (Viktoria Mannheim) , Schmidt (Stnttg .

Kickers).
II .

Angemeldet hat sich :
Mittelmaingau : F . C . Arminia Offenbach a . M., 58 Mitglieder.

Gemäß 8 7 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands¬
vereine, die gegen die Aufnahme obigen Vereines irgend welche
Einwendungen zu machen haben auf, mich umgehend hiervon in
Kenntnis zu setzen .

Pforzheim , den 16 . März 1908 .
Ernst Schwei ckert , 1 . Schriftführer , Bleichstraße 8 .

Kasscnverwaltung . Durch Beschluß des Deutsche» Fußball -
Bundes ist jeder Bundesverein zur Abnahme eines Exemplars des
Fußball -Jahrbuches verpflichtet.

Ich ersuche daher die verehrt. Verbandsvereine um baldgefl. Ein¬
sendung von V,8V Mk . inkl. Porto für das auf sie entfallende
Pflicht - Exemplar , welches ich dann nach Empfang des Geldes an
die anzugebendcn Adressen absende . An diejenigen Vereine , welche
de» genannten Betrag bis längstens : 20 . März er . : nicht ein-
gesandt haben, erfolgt Zusendung der Bücher per Nachnahme.

Die Abgabe mehrerer Exemplare kann erfolgen.
Frankfurt a . M ., 9 . März 1908.

Albert Gehb , Eichwaldstr. 36a . ^

Westkreis .
Bekanntmachungen . F. C . Borussia 1905 Neunkirchen erhält

wegen Vergehens gegen 8 22 des Codex eine Strafe von Mk. 10 .—.
Jeremias Winz vom F . C - Völklingen 1906 wird nach 8 34

des Codex mit einer einmonatlichen Disqualifikation bestraft (18 . 3 .mit 17 . 4 . 08) . .
Nachmeldungen .

Saargau (Gauspiele) : Sportclub Sulzbach-Saar : L 1 , Hans Baller .
Mittelrheingau (Kreisspiele) . Olympia Darmstadt : L 1,. Eugen

Keppler, Ludw. Pedro , Rich . Pfadler , Emil Preising , Aug. Roth,Gg . Stieber , Karl Wedel , Karl Grünewald , Fritz Kehr, Willy
Metzger , Hch . Stein , Adi Reibstein.

Pfalzgau (Kreisspiele) . F . C. Pirmasens : 0 , Herin. Fritz.

Spiel
'
erHeöNlsHe . Gau Mittelbaden. — Saison 1907/08 . Klasse 6.

- 4 Tore
- d

Dnrlach Ettlingen Pforzheim Rastatt Rüpvurr Union Bruchsal W W N s Z § S-
F . C. Germanin Dnrlach — 3 : 1 0 : 5 4 : 1 5 : 1 7 : 03 : 1 0 : 2 3 : 0 3 : 08 : 0 5 : 2 8 : 3 12 10 2 0 49 16 20
F . G . Ettlingen 1902 1 : 35 : 0 . 2 : 6 3 : 1 1 : 1 5 : 0 1 : 5 5 : 0 3 : 0 3 : 2 7 : 2 3 : 2 12 8 3 1 39 22 17
F . C. Weststadt Pforzheim 1 : 41 : 5 6 : 21 : 3 — 2 : 2 5 : 1 6 : 3 9 : 0 2 : 3 5 : 1 7 : 2 3 : 2 12 ? 4 1 48 28 15
F . C . Rastatt 0 : 71 : 3 1 : 1 0 : 5 2 : 2 1 : 5 — 1 : 5 2 : 1 1 : 2 4 : 2 3 : 2 2 : 1 12 4 6 2 18 36 10
F . G . Rüppurr 1904 2 : 0 0 : 3 5 : 1 0 : 5 3 : 6 0 : 9 5 : 1 1 : 2 — 3 : 3 1 : 0 0 : 1 1 : 11 12 4 i 21 42 9
K . F . C. Union 0 : 3 0 : 8 » 0 : 3 2 : 3 3 : 2 1 : 5 2 : 1 2 : 4 3 : 3 0 : 1 — 2 : 1 0 : 7 12 .r; 8 1 15 41 ?
F . Vg . Bruchsal 2 : 53 : 3 2 : 72 : 3 2 : 7 2 : 3 2 : 3 . 1 : 2 1 : 0 11 : 1 1 : 2 7 : 0 — 12 3 9 — 36 41 6

Gausieger: Fußball - Club Germania Durlach 1 .
Ausgeschieden sind auf Grund des 8 35 der Satzungen : Ettlinger Fußball -Verein und Bruchsaler F - C. Alemannia 1903 .

Karlsruhe , den 5 . März 1908 . Friedrich Lehnert , Gauschriftführer, Karlsruhe , Gartenstr - 64 .

AMetik -Weranstal 'tungen .
Datum Veranstaltung Charakter Veranstaltender Verein Ort Adressen.

März 22. lO siin- Geheu i . Klass . lokal Verband für Tnrnsport Franks, a - M. C . F . Eberhard , Nordendstr. 83 .10 international V . B . A . V . Berlin Jvh . Krause , Slralauer Allee 23 l>.
Wettkämpfe lokal Sportverein Vvn 1905 Lübeck Paul Koch , Künigstr. 97.April 5 . Ouerfeldeiulaufeu Berliner Athletikclub Berlin Waldemar Sand , Waldstr. 38 .12 . international V . B . A . V. Joh . Krause, Stralaner Allee 236 .öOlrrn -Geheu national F . C. Alemannia Hvmburg

Franks, a - M .
Aug . Christ , Saalbnrgstr . 34 .

17 . Ouerfeldeiulaufeu F . C- Hermannia Franz Liebsch, Scheidswaldstr. 55 .
19 . >0 Lin- Laufen „ Marathvn Magdeburg Max Deleiter , Schrotdorferstr.100 llin-Gchcu international Gehsportvereiii München Herm. Gebhardt , Bereiter Anger 2.15 u . 3» lim -Gehen national F . C. Viktoria 1897 Mannheim Ludwig Geiger, Neckarvorlandstr. 11 .20. 25 llm-Lausen iChamp-l international S . C. Komet Berlin Adolf Meher, Goßlerstr. 8.26. i 10 „ Borgabelaufen lokal S . V . Meteor 1906 O . Siegel , Ehristburgerstr . 17 .Mai 3 . Wettkämpfe international V . B . A . V . Joh . Krause , Stralaner Allee 23 b.25 llm-Gepückmarsch

30lcm - Laufen und
national F . C- 1902 Mm n . D. Josef Malier , Hnhnengasse 3.

10. ,
30 Irm-Gehen

Städtematch Berlin ,
" F . C. Hermannia Franks, n . M. Franz Liebsch, Scheidswaldstr . 55 .

Hamburg, Leipzig lokal V . B . A . V . Berlin Joh . Krause , Stralaner Allee 23b .
Adolf Meller, Goßlerstr. 8.>7 . ( Fünfkampf international S . E - Komet

, ' - lliu -Laufen lokal Fr . Sportverein Rvland Felir Schulze , Weißenbnrgerstr- 16 .
Wettkämpfe Nordd . Fußball - Verband Hamburg Hans Zachan , Alsterdamm 37 .

national Tnrnsportvercin Frankfurt Franks , a . M. C. F . Eberhard, Nordendstr. 83 .24 . ! „ S - C- Hohenzollern Düsseldorf Hch . Thanschcidt , Frankenstr. 8.
i

Stichwettk . für London
lokal Marathon Berlin vb Steinhoff , Kvnigstr .28. ^ national P . M . B . V . Leipzig Joh - Scharfe, Kaiser -Wilhelmstr, l .

31 . ^Hochschnl -Meisterschaft . „ ^ S . C. 95 96 Berlin M . Langermann , Kyffhäuserstr. 5.40 lrm- Marathonlauf ) „ Verein . Sporlv . v . Hamburg Hamburg H . Lübbert, Meißnerstr. l5b .

Deutsche Sportbehörde für Athletik . Der Lportwart : Adols Meyer . (Fortsetzung folgo.



Sücläeutscke Sportzeitung 239

Spielerlaubnisse gcg . Nichtverbandsv . (Vor- und Rückspiel ) .
F . (5- Saarbrücken 1606 — Spielvereinignng Saar .
F . E . Hornssia Neunkircheu — F . E . Moselland 1600 Trier .

„ — Tpvrtclub ;)weibrücken .
F , E - 1606 Trier — F . 15. Moselland 1600 Trier -

„ — Sporielub 1600 Trier .

Resultate der Kreisspiele .
. ^ . Nil - Tore

: Spiele <̂ ew. enlsch . Verl . Für liegen Pnnttc

Dlhmpin Darmstndt 2 2 — — >6 l 4
F . 15. Völklingen 2 — — 2 1 >6

Ausgeschieden durch Verzicht Sp . 15. Gerliiania LndwigShafen .
Sieger des .llreises .Masse 8 : F . <5 . Dlpnlpia Darmstndt .

Resultate der Gauspiele .
^ . 6,i - Tore
Ellargau .Klasle 11 1 : Spiele Gew. Perl , entsch. 7sür t l̂eg . Punkte

F . 15. Völklingen 4 2 — 2 16 4 0
2 . C - Tnlzbach 6 I l l o 6 6
l . F . E . Germania Snarbrück . 6 — 2 l 461

Gesamtergebnisse :

Gesp . Gew . ^ u » -
! misch . Verl . Tore

für gegen Punkte

F . F . C . 1602 0 6 ! 0 1 27 10 10
Germania 0 6 ! 1 s 20 l 6 7
Vereinigung 0 1 ! 2 3 12 i 17 4
Britannia 0 1 1 4 8 ! 64

Gnnsieger : Frankfurter F . E . 1602 .

Abteilluig HI .
Britannia F - F .E . 1602 ^ Germania

Britannia — — 2 : 2 1 : 1 6 : 2 5 : 2
F . F . C . 1602 2 : 2 1 : 1 — — 4 : 4 7 : 0
Germania 2 : 6 2 : 6 ! 4 : 4 0 : 8 ! — —

G e s a m t e r g e iniss e :

Gesp ^ Gew ,
Mi¬

misch . Verl . für
Tore

gegen P̂unkte

Britannia 4 2 2 0 11 7 ! b
F . F . C . 1602 4 ^ 1 6 0 14 7 ü
Germania 4 ^ 0 1 6 ^ 8 19 l

Ansgeschieden : T 15. Saar Saarbrücken . F . 15- Metis MeV.

Sieger der Masse 8 l : F . 15. Völklingen .

Klasse 8 2 :
F . C. Völklingen l - l — 0 ' 0 -

Ausgeschieden : Tp . 15. Saar Saarbrücken , l . F . 15- Germania
Saarbrücken , T . 15. Sulzbach , F . C - Borussia Nennkirchen .

Terminliste für die Kreisspiele . Klasse 0 :
6 . April : F . 15. Pirmasens — Darmstädter Sp . 15. 1606 , Lotz.

>2 . „ Darmstädter Sp - 15. 1602 — F . 15. Pirmasens , Metzger .
Gespielt wird auf den Plätzen der Erstgenannten und beginnen

die Spiele 2 '/? Uhr mit 10 Minuten Wartezeit .
Ludwigshafen a - Rh . 14 . März 1908 .

Westkreisausschuß für Spielaugelegeuheiten :
Theo Weiß , Ludwigshafen a . Rh ., Denisstr . 5 .

Gansieger : F . F . C . Britannia .

Spielergebnisse in Klasse 8 , Abteilung I .
Alemannia > Höchst Helvetia ! Homburg ! Rödelheim

Alemannia — — 1 :1 6 :0 2 :0 2 :0 2:2 4 :1 4:0 6 :0
Höchst 1: 1 0:3 — — 4 :2 3 : > 1 :2 0: 12 6:0 7 : 1
Helvetia 0:2 0 :2 2 :4 1 :6 — _ 4 :2 6 : l 7 : 1 0 :2
Homburg 2 :2 l :4 2 :1 12:0 2 :4 1 :6 — — 8 :6 0 :4
Rödelheim 0 :4 0 :6 0 :6 1 :7 1 :7 2:0 6:8 4 :0 —

Ge amt ergeb nissc
Geip . Gew . ^ Un -

>entsch. Verl .
To

stir
re

gegen
Alemannia 8 0 ^ 2 - 0 21 4
Höchst 8 4 ! i ,3 19 22
Helvetia 8 4 ! 0 4 23 17
Homburg 8 3 ^ 1 4 28 21
Rödelheim 8 1 0 7 11 38

Punkte

14
9
8
7
o

Saargau . (Verbandsspiel -Termin .l
Das noch ansstehende Gauspiel in Klasse 6 , Abteilung l , hat

am Sonntag den » . April 1908 auf dem Platze des S . 15. Sulz¬
bach 1606 in Sulzbach stattznfinden -

S - 15- Sulzbach 1600 — F . C . Germania >602
Schiedsrichter M . Peppelreiter , Beginn 6 Uhr mit >2 Minuten
Wartezeit -

Die Herren Gnnansschußmitglieder bitte ich , die Rundschreiben
stets prompt weitergeben zu wollen . Das Rundschreiben vorn
>6 . Februar er . ist bis heute noch nicht wieder an mich zurückgekommen .

Fritz Kuhn , Gauschriftführer
Saarbrücken , Wilhelm -Heinrichstraße 60.

Nordkreis .
Resultate der Gauspiele . (Saison 1907/08 ) .

Westlnaingan .
Spielergebnisse in Klasse rl , Abteilung I .

Vereinig . Germania 1 Britannia lF . F .C, >602

Vereinigung — — 2 : 0 1 : 0 ! 4 : 6 4 : 0 2 : 1 6 : 6
Germania 0 : 2 0 : 1 ^ — — l 4 : 3 3 : 4 3 : 1 4 : 1
Britannia 6 : 4 0 : 4 3 : 4 4 : 3 — 3 : 1 1 : 4
F . F . C. 1602 1 : 2 3 : 3 1 : 3 1 : 4 1 : 6 1 : 4 . — —

Gesamt e r g e b n i s ' e :

Gesl >. Gew .
' Un -

entsch. P " ' - ^ für ^ Mgm tunkte

Vereinigung 0 4 1 l l 10 13 6
Germania 6 4 0 2 20 ^ 12 8
Britannia 0 -> 0 4 14 ^ 20 4
F . F . C. 1602 0 > 1 4 11 l 10 6

Gausieger : Bockenhcimer F . Vereinigung >!»>>.

Abteilung II .

F . F .C . 1902 Germania Britannia Vereinig .
F . F . C . 1902 — — 2 : 0 2 : 1 ^ 11 :0 2 : 4 4 : 2 6 : 6
Germanin 0 : 2 1 : 2 — — 7 : 1 7 : 1 4 : 2 1 : 1
Britannia 0 : 11 4 : 2 1 : 7 1 : 7 - — 2 : 2 0 : 2
Vereinigung 2 : 4 6 : 0 2 : 4 1 : 1 2 : 2 6 : 0 — —

Gansieger : Grieshcimer F . C. Alemannia .
Nordkreisausschuh für Spielangelegenheiten :

A . Sohn , Frankfurt a . M ., Gluckstr. 87.
(Fortsetzung folgt .)

Eingesandt .
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Erwiderung . In der kürzlich , von dem Mitglieds des Fußball¬
klubs Wacker Nürnberg , Herrn Engelhardt , gegen den l . Fußballclub
Eoncordia <e . V .) veröffentlichten Notiz in der „ Sportzeitung " er¬
laubt sich der Elub Eoncordia Nachstehendes zu erwidern :

Airs eine Anfrage der Eoncordia beim F . C. Wacker, ob dieser
das Verhalten seines Mitgliedes Engelhardt billige , erhielt der Club
Eoncordia folgende Mitteilung , welche hier wörtlich wiedergegeben wird :

„Im Besitze Ihres Werten vom 2 . März 1608 teile ich Ihnen
im Aufträge der Vorstandschaft mit , daß wir die Maßnahme unseres
Mitgliedes Herrn Engelhardt durchaus nicht billigen , jedoch können
wir betr . Herrn nicht weiter belangen , da seitens des größten
Teiles unserer Mitglieder die Ansicht herrscht , daß er in seinem
Artikel der Wahrheit das Recht gibt . "

H a n s D a n m c r , 2 . Vorstand des F . E . Wacker .

Hierzu sei nur erwidert :
1. Wir haben verschiedene Spiele >2 . , 6 . und 4 . Mannschaft gegen

2 . und 6 . von Wacker) mit Wacker nusgefochten und glänzend
gewonnen (Resultate 0 : >, 4 : 0) .

2 . Unsere >. Mannschaft tvnrde ausweislich unserer Akten nur ein¬
mal schriftlich von Wacker I gefordert . Absage wurde deshalb
erteilt , da 4 Mann der l . Mannschaft der Eoncordia erkrankt
waren -

6 . Mündliche Abmachungen haben für uns wenig Wert , überhaupt
keinen , wenn sie die 1 . Mannschaft betreffen .

4 . Herr Engelhardt mag sich beruhigen , denn wegen seiner Tport -
notiz ändern wir unser bewährtes Prinzip nicht ; er muß es
daher wohl oder übel uns in Zukunft überlassen , mit wem wir
spielen wollen und mit wem nicht.

2 . tzot vlvr » vsirn ! Hochachtungsvoll
1 . F . E . Eoncordia Nürnberg (e . P .)

Meister der 8 -Klasse im Gau »Nittelfranken
i . A . : Franz Lauer , l . Vorstand , Archivstr , 161
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Zur Aufklärung .
Verehrst Redaktion der „ Südd . Sportzeitung " Karlsruhe .

Es handelt sich um das Ansehen unseres Sports und Ihres
werten Blattes in gleicher Weise , wenn ich in einer Sache das Wort
ergreife, die manchem Fernerstehenden vielleicht unbedeutend erscheint ,
jedem mit den Verhältnissen nur einigermaßen Vertrauten aber von
größter, auch prinzipieller Wichtigkeit ist.

Seit Anfang dieses Jahres etwa (auch schon früher) treibt Herr
Josef Mayer-Nlm sein Unwesen in der „ SüddeutschenSportzeitung "
durch Veröffentlichung von sogenannten Sportbriefen aus Ulm . Da¬
gegen wäre an und für sich nichts einznwenden. Wenn nur das ,
was berichtet wurde, auch immer den Tatsachen entsprochen hätte .
Aber nein, alle diese Berichte und Notizen sind schon dadurch jedes
Wertes bar , daß sie einseitig vom Standpunkt des früheren F . C.
Viktoria Ulm aus (der , nebenbei gesagt, ein klägliches Dasein führt
und hier dem Sport mehr schadet als nützt) geschrieben sind - Sie
tragen überhaupt den Stempel des Schwindels und der Uebertreibnng
an der Stirn und man muß sich nur wundern, daß sich die Leser
der „ Südd . Sportzeitung " ohne Reaktion gegen eine derartige lite¬
rarische Kost so lange ruhig Verhaltenhaben, offenbarnur aus Unkenntnis
der Sache.

Und wie die Berichte erst abgefaßt sind ; jeder mit einigem
Sprachgefühl Bedachte wird gewiß einen gelinden Schauder emp¬
funden haben, wenn er z . B . die letzten Ergüsse dieses „ Sports¬
mannes " gelesen hat , ich meine die (seine) „ Weltreise per Fuß in
Fußballstiefel " betreffend. Die erste Bedingung für Veröffentlichung
eines Schreibens sollte doch sein , daß es richtig deutsch gehalten sei .
Darin wird auch sonst noch viel gesündigt.

Doch zu dem Obengesagten einige Illustrationen . Lange vor
Weihnachten letzten Jahres prangte unter den Voranzeigen der Privat -
Wettspiele in der „ Südd . Sportzeitung " folgende : „ 1 . Ulmer F . C.
1902 - F . C. Spandau . " (!> Weihnachten nahte, was nicht statt¬
fand, war das angesagte Wettspiel. Und warum ? Die Wettspiel¬
forderung des Spandauer Vereins richtete sich zwar an einen Ulmer
Verein, aber nicht an die Donanstadt , sondern an irgend ein anderes
Nest , das (für Herrn Mayer zum Glück) auch Ulm heißt.

Es ist bezeichnend , daß sich hier in Ulm a . D ., lvo mau der
Sache von Anfang an nicht ganz traute , allerdings an solch einen
groben Schwindel nicht zu glauben wagte, bald Widerspruch erhob
und zivar in einem der hiesigen Tagesblätter . Den Anlaß hierzu
gab ein anderes „ sportliches Ereignis "

; der ebenfalls in die „ Länge
und Breite" verkündete Gepäckmarsch , veranstaltet und nicht aus¬
geführt vom 1 . Ulmer F . C . 1902 (Viktoria) . Der Vorwurf, den
sämtliche Einsender dort erhoben, ist derselbe , den ich heute gegen
I . Mayer mache : der unlauterer Reklame , des unreellen, sports¬
widrigen Benehmens.

Wenn ich hier deu 1 . Ulmer F . E . 1902 mit Herrn I . Mayer
identifiziere , so glaube ich dazu berechtigt zu sein angesichts der Tat¬
sache , daß I . Mayer Vorstand dieses Vereins war und ihn zuge¬
standenermaßen fast allein vertreten hat . Damit komme ich ans
einen Punkt, der hier notwendigerweise erörtert werden muß.

Ich überlasse es vollkommen der Redaktion der „ Südd . Sport¬
zeitung " sich ihre Berichterstatter anszuwühlen ; aber ich glaube mich
mit vielen Sportskameraden einig , wenn ich ihr raten darf, etwas
vorsichtiger bei einer solchen Wahl zu sein . Dies kann gerade der
„ Fall Mayer " zeigen . Dieser .Herr hat sich ja dazu berufen gefühlt,
über die Ulmer Sportverhältniffe , und wären sie auch noch so un¬
bedeutend , zu berichten . Er war bis vor kurzem aus dem Verband
südd . Fußballvereine ausgeschlossen (warum ?) und ist jetzt wieder
probeweise aufgenommen. Er hat sich in Ulm ein Geschäft damit
gemacht , Verbandsvereine in gemeiner Weise zu denunzieren; die
Verbandsbehörde hat ihm, der aus reinem Egoismus und „ Brot¬
neid " in ganz niedriger Art zu Hetzen suchte , ihr Ohr geliehen und
dadurch dem Sport in Ulm gewaltig geschadet. Derselbe Herr hat
jüngst die Stirne gehabt , gegen die Aufnahme der Ulmer Kickers
an die Verbandsbehörde zu appellieren, die ihn allerdings prinzipiell
nicht hörte — wie sie schon früher hätte sollen — , aber doch das
Aufnahmegesuch zurückstellte : während der seit Jahren bestehende
ansässige Verbandsverein, die Fußballabteilung des Privat - Tnrn -
vereins, gegen die Aufnahme nicht das Geringste eiuzuwenden hat .
Und diesem Herrn endlich öffnet die „ Südd - Sportzeitung " ihre
Spalten , jetzt vollends, da er eine „ Weltreise " angetreten, hinter
deren wirkliche Ausführung ich ein großes Fragezeichen setzen möchte.
Hier in Ulm glaubt niemand im Ernst daran .

Ernst Wiegandt , oanä . pbil . , Ulm
Mitglied der F . Ä . des Privat - Turnvereins .

A n m . d . R e d . Wir geben vorstehenden Zeilen Raum , um zur
Ulärung der Ulmer Vcrbälmisie beizntragen, die uns immer sehr
nabe gelegen waren.

Wereinsnachrichten .

Der Beiertheimer F . V . sucht auf Ostermontag ein Sl - klassige
Mannschaft gegen Reiseentschädigung nach Beiertheim b . Karlsruhe -
Gefl . Anfragen an F . Friedrich , Beiertheim, Albstr. 1 .

1. F . C. Concordia Nürnberg (Gaumeister der L -Klasse d - G.
Mittelfranken) wünscht an einem der beiden Osterfeiertage mit einer
-ü- oder guten L -Mannschaft auswärts ein Gesellschaftsspiel auszu¬
fechten . DiesbezüglicheAngebote nimmtUnterzeichnetergerne entgegen.

Franz Lauer , 1 - Bors., Archivstr . 1811.

F . C. Viktoria Neu -Isenburg . Wir möchten am 1 . Oster¬
feiertag mit einer guten U - Uasstgen oder einer leichteren V-klassigen
Mannschaft auf unserem Sportplätze ein Wettspiel austragen und
verpflichten uns , das Retourspiel auf Pfingsten oder einem anderem
vereinbarten Termin zu machen .

Zuschriften an unfern Schriftführer Herrn Ludwig Altstadt ,
Neu -Isenburg , Waldstr. 29 , bis längstens 25 . März erbeten.

F . C. Phönix 1904 Ludwigshafen a. Rh . Wir haben noch die
Monate Mai und Juni für Wettspiele frei und ersuchen die ver-
ehrlichen Verbandsvereine um gefl . Forderungen für 3 Mannschaften
nach hier und auswärts . Ernst Michel .

'
Ludwigshafen a . Rh .,

Mnndenheimerstraße 257 .
Fußballsportverein Frankfurt . Am 29 . Februar 08 fand die

diesjährige Generalversammlung statt und war dieselbe von 110
Mitgliedern besucht. Der Kassenbericht der einen Reingewinn von
1500 Mark aufwies war ein sehr erfreulicher. Die Zahl der Mit¬
glieder war am 1 . Januar 1908, 196 . In den Vorstand wurden
neu - bezw - wiedergewählt : 1 . Vors . Karl Goy , 2 . Richard Marx ,
1 . Schriftf . Paul Römhild, 2 . Karl Maul , 1 . Kassierer Ehr - Englert ,
2 . Heinrich Denbling , 1 . Spiels . Friedrich Jacck , 2 . Gustav Moritz ,
3 . Karl Overbeck , 4 . Fritz Minder, 5 . K . Römhild, A . H . M . : Wilh.
Bräunig , Vertreter der Passiven Heinrich Goy, 1 . Gerätewart
Heinrich Pflug , 2 . G . Windmaier, Ballwart G . Hilbert , Training¬
meister Richard Nies, Revisoren Jean Jehn , Paul Halle, Hermann
Decher , Festausschuß P . Halle, K . Goy , H . Decher , R . Marx,
G Moritz . Ehr - Englert , I . Zehn, C. Bock, O . Haase, H . Denbling,
A . Richter , W - Ohl , Berichterstatter O - Haase, H . Goy.

Die Spielsaison brachte den Mannschaften allerseits gute Resultate
und spielte die

I . 30 Spiele . 20 gew . 3 unentsch . 7 verl . Torzahl 111 : 50
II . 19 „ 9 ., 1 „ 9 „ „ 58 : 56

III . 35 „ 22 „ . 3 „
' 10 „ „ 157 : 56

IV . 16 „ 10 „ 1 „ 5 „ „ 68 : 48
V . 6 „ — „ — „ 6 „ „ 10 : 36

A . H . 2 „ „ 2 „ „ 1 : 16
Vereinsadressei Karl Goy , Bergerstrnße 224 pari .

Karlsruher Fußballverein (e . V .j . In der am 13 . d . M - statt¬
gehabten Mitgliederversammlung wurde der Vorstand in folgender
Weise neu - bezw . wiedergewählt : 1 . Vors . Hans Reiff, 2 . Bors.
Hans Ruzek, 1 . Schriftführer Daniel Huber, 2 . Schriftführer Fritz
Belz, 1 . Kassier Hch Trautmann , 2 . .Kassier K - Schönherr , 1 . Spiel¬
wart Fr - Gntsch , Jngendleiter M . Schwarze, Platzrechner Ferd .
Jäger . Sämtliche an den Verein gerichteten Schriftstücke erbitte
ich an meine Adresse : Daniel Huber , 1 . Schriftf ., Zirkel 19 II .
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Sückäeutscke Sportzeitung .

Dürener Spielverein . Den verehelichen Vereinen des Sport¬
bundes 1907 zur Kenntnisnahme, datz wir nicht mehr Mitglied obigen
Verbandes sind . I . A . : Josef Katzola ,

F . M . T. V . Nenhausen-Nymphenburg, München. In der
am 13 . März 1907 stattgefundenen ordentl. Generalversammlung
mnrden folgende Herren in den Vorstand wieder- bezw . neuqe -
wählt : 1 . Vors. Karl Welz , 2 . Vors . Lndw . Kelndorfer, l . Schristf.
Wilh. Dürmayer , 2 . Schriftf . Jakob Hager , Kassier Jos . Lochner ,
1 . Spiels . Fritz Wagner , 2 . Spiels . Joh . Wurm . 1 . Zeugwart H .
Händler , 2 . Zeugwart Joses Kelndorfer. Sämtliche Schriftstücke
sind zu richten an : Wilh . Dürmayer , Dachauerstr . 92 .

F . M . d . Oberrealschule V . -Baden . 1 . Spiels . Otto Keller ,
2 . Spiels - Hermann Batzer, der 1 . Mannschaft. 1 . Spiels , der 2 .
Mannschaft Arthur Hnrrle , Kassier Hermann Meier, Zeugwart
Moritz Motz , derselbe ist auch Schriftführer .

l . Kissinger F . C . Bei der am 12 . März stattgefnndenen General¬
versammlung wurden folgende Herren gewählt : 1 - Vors. Karl Keß ,
2 . Vors. Peter Fischlein , Kassier Ludwig Meißner , Schriftf . Alfons
Gabel , 1 . Spiels . Ambros Krapf, 2 .

'
Spiels . Ludwig Meißner,

1 . Gerätewart Franz Halt , 2 . Gerätewart Valentin Neumüller,
Beisitzer Nik- Reuthal und Kvnrad Streit . Schriftstücke sind nur
an den 1 - Vorstand Karl Keß , Bad Kissingen , von der Tannstr . 5
zu richten .

Bockenheimer F . Vg . Ergebnis der Neuwahl unseres Vorstandes,
bei der am 23 . Febr . cr . stattgefnndenen Generalversammlung .
1 . Vors. Franz Lang , 2 , Vors . Eng. Preiß , 1 . Schriftf . Richard
Platt , 2 . Schriftf . Herrn. Waibler, 1 . Kassier Ernst Leidig, 2 , Kassier
Heinrich Huth , 1 - Spiels . Franz Reeg , 2 . Spiels - Karl Schlechtweg ,
3 . Spiels . Jean Siegmann , 4 . Jean Beck , Revisoren Heinrich Muth
und Franz Nippel, Archivar Rob . Math , Ballwart Wilh . Schlechtweg ,
Zeugwarte Th .

'
Horst, Reinh. Bernhard und Konrad Köhler.

Sämtliche den Verein betreffenden Schriftstücke und Briefe wolle
man von heute ab, an unseren 1 . Schriftf. Herrn Richard Platt ,
Frankfurt a . M ., Kölnerstraße 75 richten und bitten wir die ver¬
ehrten Verbandsvereine gefl . hiervon Vormerkung nehmen zu wollen .

Fußball - und Athletikverein Konstanz. Nach der, am 7 . März
d . Js -, stattgefundenen Generalversammlung besteht der Ausschuß
für 1908 09 aus folgenden Herren : 1 . Vors. Otto Kern, 2 . Vors .
Oskar Hotz, 1 . Schrift . . Hermann Scherrer , 2 . Schriftf . Albert
Günter , Kassier Ernst Gvtz, 1 . Spiels . Wilhelm Fetscher , 2 . Spiels .
Max Frey , 3 . Spiels . Paul Bauer , Zeugwarte Wilhelm Kvberlin
und Eugen Otterbein , Beisitzer der Aktiven Otto Mayer , Beisitzer
der Passiven Johann Rnppaner . Vereinslokal Hotel National .

Sämtliche Korrespondenzen sind zu richten an :
Hermann Scherrer , 1 . Schriftf ., Schwedenschanze 7a .

F. b . National 05 Mülhausen . Den verehrt - Verbandsveieinen
zur gefl . Kenntnis , daß sich der Vorstand unseres Vereins nunmehr
wie folgt zusammensetzt : 1 . Bors. Emil Schratz, 2 . Vors. Paul
Belfils , 1 . Schriftf . Gustav Birckel, Kassierer Louis Schratz, Zcug-
w -vt Goorg Wybrecht , l . Spiels . Louis Merzeisen, 2 . Spiels .
Robert Wagner - Es sind in Zukunft alle schriftlichen Anfragen an
Herrn Gustav Birckel , Zeughausstraße 50 , zu richten .

Wriefkaken.
>v . L. Frankfurt . Ein Bericht über Ihre Osterveranstalinng

ist uno sehr willkommen -
B . T . 48. I ) Al -, disgnalisizierter Verein tonnen Tie wohl

gegen aue-ländische Mannschaften spielen , müssen aber hierzu die
Erlaubnis des D . F . B . haben . 2) Ktz 38 u . 43 der Satzungen
geben Ihnen genau Aufschluß . 3 > Geprüfte Schiedsrichter gibt es
keine mehr, sondern nur anerkannte. Anmeldungen sind durch den
Gnuschriftführer dem Kreisschriftführer vorzulegen, der über die
Bestätigung entscheidet .

E. F . Jerusalem . Fragl - Bild und Bericht ist uns willkommen
und wollen Sie bei Zusendung gefl . die einzelnen Namen genau
anführen . Besten Dank und Gruß.

H . M . B . -Vaden . Bericht mußte wegen Raum - Mangel sür
diese Nummer zurückgestellt werde » .

H . W . Karlsruhe . Sb die beiden Eckbälle in sragl. Spiel von
den eigenen Leuten verwandelt wurden oder vom Gegner , ändert am
Resultat doch nichts : sonstige , die Allgemeinheit interessierende

Momente bringen Lie aber nicht , weshalb wir Ihr Eingesandt bester
nicht veröffentlichen -

R . H . Hanau . Berichte ohne Spielresultat erfüllen ihren Zweck
nicht . Geben Tie uns bitte auch Resultat an -

E . K . Lörrach . Angesragte Berichte sind uns immer willkommen .
A . M . Griesheim . Von der Aufnahme Ihres Eingesandts

müssen wir Abstand nehmen .
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Verantwortlicher Schriftleiter : Mar Dettiriker , Pforcheim. — Druck und Verlaq van Karl Bönning , Karlsruhe .
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